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Karlsruher Zeitung .

Sonntag . 17 . August .
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Einrück ungsgebiihr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 16 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Hof -Ansage .

Wegen Ablebens Seiner Königlichen Hoheit des Kron¬
prinzen der Niederlande , Prinzen Alexander von
Oranien , legt der Großherzogliche Hof auf die Dauer
von acht Tagen , vom 16 . bis 23 . August einschließlich,
Trauer nach der 4 . Stufe der Trauerordnung an .

Karlsruhe , 15 . August 1884 .
Großherzogliches Oberstkammerherrn - Ämt.

Freiherr von Gemmingen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hofsekretär Karl
Ra sich in Mannheim die unterthänigst nachgesuchte Er -
llaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem König von Sachsen verliehenen
Ritterkreuzes zweiter Klasse des Königlich Sächsischen
Albrechts -Oxdens zu ertheilen .

MchL- ArnMcher Weil '.
Politische Rundschau .

Karlsruhe , den 16 . August .
Einige Blätter haben ihre Verwunderung darüber aus¬

gesprochen , daß in dem gegen die „ Times " gerichteten
Artikel der „Nordd . Allg . Ztg . " auch von der Gegner¬
schaft der »ustralischen Kolonien die Rede ist , während
«s doch längst allgemein bekannt sein sollte , daß die In¬
teressen deutscher Reichsbürger in jenem Theil der Welt
viel öfter und viel empfindlicher geschädigt worden sind,als in Südafrika . Erst jüngst ist von dem Unrecht ,
welches deutschen Grundeigenthümern auf Fidschi zugefügt
worden , die Rede gewesen und fast jede Post bringt neue
Klagen über die Rücksichtslosigkeit der Händler und Agenten
der Kolonialregierungen gegen die Eingeborenen und
Fremden . Namentlich die Agenten von Queensland treiben
«s arg , indem sie die Bewohner der östlich von Neu¬
guinea gelegenen Inselgruppen wie Sklaven zur Arbeit
« ach Australien fortschleppen und so den legitimen deut¬
schen Handel daselbst empfindlich schädigen . Als ein deut¬
scher Händler den stellvertretenden Kommissar für die Inseln
des westlichen Stillen OceanS , Mr . Romilly , ersuchte,
dem Arbeiter - Schooner „Ariel " aus Queensland zu ver¬
bieten , den Eingeborenen von Neu - Irland Waffen zu
liefern , erklärte der Vertreter Englands offen , daß er zu
seinem größten Bedauern nicht die Macht habe , dem Ka¬
pitän des australischen Schiffes und dem Agenten der
Regierung von Queensland ihr nichtsnutziges Handwerk
zu legen . Die Machtbefugnisse der englischen Ver¬
treter in jenen Gegenden — das darf man nicht ver¬
gessen — sind eben rein nominelle , weil die Centralregie¬
rung wie die Kolonien finden , daß die Kosten einer wirk¬
lichen Schutzherrschaft in keinem Verhältnisse zu den
Vortheilen stehen würden . Von diesem Gesichtspunkte be¬
trachtet sind auch die nunmehr von der englischen Regie¬
rung beschlosseneEinverleibung Neu Guinea 's , soweit nicht
die Holländer darauf Anspruch machen , und die Ernen¬
nung eines Oberkommissars für die Südküste , nur Akte
rein formeller Art , eingegeben lediglich durch die Eifer¬
sucht gegen Deutschland .

Die Meldung des „Daily Telegraph "
, daß ein eng¬

lisches Kanonenboot bei Helgoland stationirt werden solle
zum Schutze der britischen Nordsee -Fischerei , wird von der
«. Köln . Zeitung " mit nachfolgender Bemerkung begleitet :
Wenn die Meldung sich bestätigen sollte, so hätte die eng¬
lische Regierung einen eigenthümlichen Weg eingeschlagen ,
« m die Beschwerden der deutschen Blätter über den Ucber -
« mth englischer Fischer im allgemeinen und den jüngsten
Seeraub im besonder» zu beantworten . Wir können jedoch
vorläufig noch nicht glauben , daß Gladstone es geradezu
darauf anlegt , dem deutschen Unmuth wider England Tag
für Tag neue Nahrung zuzuführen . Wenn Gladstone fort¬
fährt , heute Frankreich und morgen Deutschland in der
Unbegründetsten Weise vor den Kopf zu stoßen , so könnte
die anti - englische Bewegung in Europa einen Umfang an -
« ehmen und Folgen haben , welche den Engländern nichts
weniger als erwünscht sein würden . Man sollte meinen ,
ein Blick auf die Strömung der öffentlichen Meinung in
Frankreich und Deutschland müßte Gladstone davon über¬
zeugen , welch gefährliches Spiel er treibt . (Siehe übrigens
die heutige Berliner Korrespondenz .)

Der Dank , den Lord Granville in Rom und Konstan -
tinopel für die gewährte Unterstützung auf der Konferenz
angeblich aussprechen ließ , würde nur beweisen , daß Glad
stone »ersucht , Italien und die Türkei von dem Boden
ves mitteleuropäischen Friedensbündnisses zu entfernen und
seiner Unruhe stiftenden Politik zu nähern . Beide Staaten
haben oft genug eine eigenthümliche Geschicklichkeit in der
« nter Umständen verhängnißvollen Kunst entwickelt , sich

zwischen zwei Stühle zu setzen, und mehr als einmal hat
ihnen die überlegene Staatskunst des Fürsten Bismarck
das Gefährliche einer solchen Stellung zu Gemüthe ge¬
führt . Ob Gladstone jedesmal mit Erfolg diese Verführer¬
rolle bei ihnen spielt , darf füglich bezweifelt werden .

Die „ Weser - Zeitung " schreibt in nicht mißzuverstehender
ironischer Weise : „ Die Negierung der Kapkolonie ist eS , welcher
daS Verdienst gebührt , auf das Verfahren des Papstes Alexan¬
der Vl . zurückgegriffen zu haben . Sie hat eine Proklamation
erlaffen , des Inhalts , daß fortan alles Land an der afrikanischen
Küste von der Grenze des Kaplandes bis zur Walstsch - Bai bri¬
tisches Eigenthum und auf der Landkarte roth zu koloriren sei .
Nur die Erwerbungen des Herrn Lüderitz sind von dieser schrift¬
lichen Eroberung sreundlichst ausgenommen worden . Wie schade ,
daß unser Reichskanzler , alS er neulich seine Prinzipien in Kolo -
nisirungsfragen verkündete , an dies Auskunftsmittel gar nicht
gedacht hat ! Er meinte , das Reich müßte , wenn es Kolonien
gründen wolle , Regierungspräsidenten , Gerichtsdirektoren , Asses¬
soren , Schutzleute und Soldaten über See schicken, und er zweifelte ,
ob die Kosten sich wieder herausschlagen ließen . Hätte er an die
Möglichkeit vapierner Kolonien gedacht , was hätte ihn gehindert ,
durch kaiserliche Verordnung den ganzen Küstenstrich von der
Walfisch - Bai bis zum Oranjefluß dem Deutschen Reiche einzuver¬
leiben , und zwar einschließlich des Hrn . Lüderitz . Zum zweiten
Male hätte er dann „ den Traum der deutschen Patrioten " erfüllt .
Man sieht , daß die größten Männer ihre schwachen Seiten haben :
wer zu einseitig an Blut und Eisen denkt , übersieht , wa « mit
Tinte und Papier sich ausrichten läßt , und muß es erleben , daß
der obskure Gouverneur des Kaplandes ihn in Schatten stellt .
DaS Versäumte läßt sich nicht mehr nachholen , wenigstens nicht
in der Umgegend von Anara P . quena . Aber sollte es zu spät
sein , dem Beispiele deS Kaplandes zu folgen und rasch den ge¬
summten nichtokkupirten Theil der Erde unter unsere Hoheit zu
bringen ? Allerdings müßte maa sich beeilen , damit nicht andere
Nationen uuS zuvorkommen . aber abgesehen davon , sehen wir
keine prinzipielle und keine praktische Schwierigkeit . Was den
Eagländcrn recht ist, ist den Deutschen billig . Was für hundert
Meilen Rechtswirkungen ausübt , kann für tausend Meilen nicht
ungiltig sein . Die ganze deutsche Kolonialfrage wäre im Um¬
sehen gelöst ; wir hätten Zeit , uns reiflich zu überlegen , was wir
mit unseren überseeischen Besitzungen anfangen wollten . Wir
würden unS zur Ansiedeluug die besten aussuchen und die übri¬
gen . einstweilen sä sota legen - In der Tbat wir können uns nur
ein einziges Motiv denken, welches unsere Regierung abzuhalten
vermöchte , dem kapläudischen Vorbilds nachzueifern , — das wäre
die Furcht , sich lächerlich zu machen . "

Deutschland .
* Berit «, 15 . Aug . Bei Ihren Majestäten dem Kaiser

und der Kaiserin findet heute Nachmittag ein größeres
Essen statt , zu welchem auch der Staatssekretär Graf Hatz -
feldt Einladung erhalten hat . — Wie der „ K. Ztg . " be¬
richtet wird , hat sich der deutsche Generalkonsul für Egyp¬
ten , Herr v . Derenthall , der dem deutschen Botschafter
Grafen Münster auf der Londoner Konferenz als sachver¬
ständiger Beirath zur Seite stand , gestern Abend nach
Varzin begeben und wird dort während der Anwesenheit
des Grafen Kalnoky bleiben . — Die im „ Marine -Verord¬
nungsblatt " soeben veröffentlichte kaiserliche Ordre ( s .
unten ) über die Errichtung von zwei Marine - Jnspektio, -
nen in Kiel und Wilhelmshaven , entsprechend den bei
unserm Landheer bereits bestehenden Brigade -Inspektionen ,
legt von neuem Zeugniß ab von dem unermüdlichen Stre¬
ben des Generals v . Caprivi , unsere Marine innerlich
und äußerlich zu heben und der bewährten Organisation
unseres Heeres immer näher zu bringen . — Die Nach¬
richt des „ Daily Telegraph " , daß die englische Regie¬
rung ein Kanonenboot nach Helgoland zum Schutze der
dortigen Fischerei beordert habe , hat in hiesigen politischen
Kreisen angenehmste Heiterkeit hervorgerufen . Man glaubt
hier übrigens , daß die eigenthümliche Fassung dieser Mel¬
dung nur den Zweck habe , den wahren Sachverhalt zu
verhüllen und daß das englische Kanonenboot bei Helgo¬
land thatsächlich die Aufgabe haben würde , die Seeräube¬
rei englischer Fischer in der Nordsee künftig zu verhindern .
Bestätigt sich diese Annahme und thut das englische Schiff
im gegebenen Falle seine Pflicht , dann wird man die
Maßregel mit Genugthuung begrüßen können .

— Eine kaiserliche Ordre vom 12 . ds . ordnet die
BildungzweierMarine -Jnsp ektionen (Kielund Wilhelms¬
haven ) an , welchen alle Beziehungen der Marine - Stations¬
kommandos der Ostsee resp . Nordsee unterstehen und denen
eine Matrosendivision , eine Werftdivision , die Freiwilligen -
Schulschiffe , ein Maschinisten -Schulschiff , ein Wachtschiffund alle in der ersten Reserve stehenden oder mit reduzirter
Besatzung im Dienst befindlichen Schiffe unterstellt sind .
Der Marine -Inspekteur hat die Rechte und die Pflichteneines Brigadekommandeurs der Armee . Die Stellung der
zweiten Admirale geht ein . Contreadmiral Blanc wurde
zum Inspekteur der ersten Marine -Inspektion ernannt und
Kapitän Kall mit den Geschäften der zweiten Marine¬
inspektion betraut . Ferner wird eine Schiffsprüfungs -
Kommission mit dem Sitze in Kiel gebildet .

— Im Reichs - Versicherungsamt herrscht zur Zeit
lebhafte Thätigkeit . Der schriftliche Verkehr mit den ver¬
schiedenen Korporationen , welche sich zu Berufsgenossen¬

schaften zusammenthun wollen , hat sich außerordentlich
umfangreich gestaltet und scheint doch nicht ausreichend M
sein, so daß zu dem Auskunftsmittel der persönlichen Zu¬
sprechungen gegriffen wurde , das sich bewähren dürste ..
Wie verlautet , hat der Direktor des Reichs -VersicheruugS -
amtes , Bödiker , seinen Urlaub unterbrochen und sich nach
Rheinland und Westphalen begeben, um zunächst in diese«
großen industriereichen Provinzen mit den maßgebende »
Persönlichkeiten in Verbindung zu treten und ihnen b«
der Organisation der Genossenschaften rc. an die Hand
zu gehen . In den nächsten Tagen treten die Delegirte »
der Baugewerke in Berlin zusammen , um sich über die
Organisation zu besprechen. Auf ihren Wunsch wird der
Geh . Rath Kayser , welcher bekanntlich in das ReichS -
Versicherungsamt berufen wurde , den Verhandlungen bei¬
wohnen .

— Aus Mittheilungen der kaiserlichen Konsulate z«
Porto Alegre und Rio Grande do Sul ist zu er¬
sehen, daß die deutsche Schifffahrt daselbst eine zunehmende
Ausdehnung erfährt . Rio Grande do Sul , die Haupt¬
stadt der gleichnamigen Provinz , welche als die Korn¬
kammer Brasiliens anzusehen ist , liefen im letzten Jahr «
89 deutsche Kauffahrteischiffe an und 77 deutsche Fahr¬
zeuge verließen dieselbe, darunter nur 4 in Ballast und 4
mit dem Rest ihrer Ladung . Porto Alegre , das in de«
Vorjahren nur im Durchschnitt von 23 —24 Schiffe «
deutscher Nationalität berührt wurde , zeigte im letzte«
Jahre einen Verkehr von 28 deutschen Schiffen ; von des¬
selben gingen 24 wieder aus , darunter nur 2 in Ballast .
Im direkten Verkehr , d . h . unmittelbar aus deutsche»
Häfen kommend , liefen im ganzen 15 deutsche Schiffe ia
Porto Alegre und Rio Grande an , und zwar sämmtlich vo «
Hamburg mit Stückgütern kommend. Nach deutschen Häfe »
clarirten von Rio Grande do Sul nur drei deutsche
Kauffahrteifahrer .

Koblenz , 14 . Aug . Der „Köln. Ztg ." wird berichtet :
Nachdem die Voruntersuchung geschlossen , kann ich Ihne «
folgende genaue Mittheilung über die Verhaftung zweier
französischer Spione machen : Am 7 . ds . kamen im
hiesigen Gasthof zur Stadt Lüttich zwei Fremde an , die
sich als Lleiu , «Meier lrautzais , und küdlwanv , prv -
xriätaire , in's Fremdenbuch eintrugen . Ihre einzige Auf¬
gabe Hierselbst schien in Spazierengehen nach den Koblenz
umgebenden und beherrschenden Höhen , namentlich dem
Kühkopf , zu bestehen. Zudem folgten sie aus möglichster
Nähe den Festungskriegs -Uebungen . Am 11 . ds . hatte »
sie sich im Walde hart an eine Batterie herangemacht und
so verdächtig dabei benommen, daß dem deutschen Offizier
der wahre Charakter der Fremden nicht mehr zweifelhaft
sein konnte, umsoweniger , als dieselben im Gasthof , in dem
viele deutsche Offiziere verkehren , in aufdringlicher Weise
sich seit Tagen an letztere herangemacht und Gespräche mit
ihnen über die Manöver hervorzurufen gesucht hatten .
Der deutsche Offizier erwies ihnen nicht die Ehre , sie an
der Batterie zu verhaften , sondern erstattete seinem Vor¬
gesetzten Anzeige , der dann die Verhaftung derselben durch
die Polizei veranlaßte . Die Untersuchung hat die volle
Schuld der beiden in den mittleren Jahren stehenden
Herren ergeben . Man fand bei ihnen eine Menge Karten ,
Ortsaufnahmen , Skizzen , Aufzeichnungen , die es zweifel¬
los machen , daß sie Militärspionage betrieben haben ; und
zwar nicht etwa auf eigene Hand während eines Urlaubs ,
sondern auf unmittelbaren Befehl des französischen Kriegs¬
ministers . Im Besitze des Klein fand sich unter den Pa¬
pieren und Banknoten eine chiffrirte Depesche des franzö -
fischen Kriegsministers Campenon an Klein vor , die Letz¬
terer selbst entziffert und durch Ausschneiden und Wieder -
zusammenkleben der Buchstaben lesbar gemacht hatte und
die in der Uebersetzung etwa lautet : „Sie haben sich an¬
gesichts dieses sofort nach Paris zu begeben und hier
nähere Befehle in Empfang zu nehmen , die eine Dienst¬
reise nach Koblenz betreffen." Die so sorgfältige Aufbe¬
wahrung und selbstgefertigte Dechiffrirung dieser Depesche
läßt über daS Talent des Herrn Franzosen für das Hand¬
werk , zu dem er kommandirt war , keine große Meinung
aufkommen . Klein ist Platzingenieur von Pcrpignan . Rühl -
mann , von dem man nicht weiß , ob der im Gasthof an¬
gegebene Name richtig ist und der sich überhaupt etwas
vorsichtiger benahm , ist cliok äs battoris (etwa zweiter
Artillerieoffizier vom Platz ) in Belforl . Die Schuld der
Verhafteten hat sich so klar ergeben , daß die Vorunter¬
suchung schon geschlossen werden konnte , sodaß die gericht¬
liche Verhandlung alsbald stattfinden wird .

Metz, 15 . Aug . Der Statthalter ist, von Straßburgkommend , zu mehrtägigem Aufenthalt um 4 Uhr hier ein¬
getroffen , um verschiedene Ortschaften im Landkreise Metz
zu besuchen. Die Rückreise ist vorläufig auf Montag an¬
gesetzt.

Italien .
Rom , 15 . Aug . Gestern sind in der Provinz Parma

zwei Choleraanfälle und ein Todesfall vorgekommea »in den Provinzen Turin und Cuneo je ein Erkcankungs -
und ein Todesfall , in der Provinz Cosenza zwei Erkran -



»

kungsfälle . Das Lazareth von Barichnano ist geschlossen ,
nachdem sämmtliche Kranke geheilt entlassen sind.

Frankreich .
Pari «, 15 . Aug . Seit gestern sind aus Toulon 3 , aus

Marseille 18 Cholera - Todesfälle gemeldet . Außer¬
dem werden aus andern südlichen Departements noch
einige Todesfälle an Cholera registrirt .

— Deputirtenkammer . Fortsetzung der Berathung über
dieTonkin - Frage . Baudry d ' Asson erhebt Einspruch
dagegen , daß man an einem so hohen katholischen Feiertage wie
beute (Mariä Himmelfahrt ) Sitzung halten wolle . Das sei eine
Schande für das christliche Frankreich . Mahy richtet nun eine
Anfrage an den Ministerpräsidenten über eine bedrohliche Nach¬
richt auS Madagaskar , die im „ Matin " veröffentlicht worden
war . Jules Ferrh entgegnet , daß diese Nachricht , der zu¬
folge die HovaS am 3 . August Tamatave wieder genommen und
unter den Franzosen ein Blutbad angerichtet hätten , die Regie¬
rung nicht gleichgiltig gelaffen hätte . da der „ Matin " sich des
Schutzes von vier Mitgliedern deS Kongresses erfreue . (Lärm .)
Die Herren Simon , Andrieux , Turquet , Laguerre ständen an der
Spitze dieses Lügen - und Skandalblattes . Di - Regierung habe
glücklicherweise eine Depesche des Admirals Miot aus Tamatava
vom 9 . dS . erhalten , in der der Admiral mittheile , daß alles auf 's
beste steht und daß unser - Lage niemals besser war als jetzt.
Friedrich Passy sagt , daß er seinen Widerstand gegen dieTon¬
kin - Frage nicht aufgeben könne . Man müsse mit Frankreichs Geld
und Blut sparsamer umgehen . Wenn sich Verwicklungen in Eu¬
ropa einstellten , während die Truppen im Orient beschäftigt wä¬
ren , würde der Ministerpräsident schwer an seiner Verantwortung
zu tragen haben . Seine Sprache gleiche unglücklicherweise den
Worten , die vor 14 Jahren ausgesprochen wurden (Ollivier ' s

„ leichtes Herz "
) und deren Wirkung jetzt so schwer auf Frankreich

laste . Ferrh verwahrt sich heftig dagegen , daß man seine
Worte mit denen Ollivier ' s vergleiche . Passy tadelt die Re¬
gierung , weil sie vorgegangen sei , ohne zuerst den Vertrag von
Tientsin in Händen zu haben . Das sei der Ausgangspunkt aller
Schwierigkeiten . Auch Fournier verdiene Tadel » denn er habe
sehr leichtfertig gehandelt . Wenn sich im Vertrage Zweideutig¬
keiten herausgestellt hätten , so hätte man am besten gethan , di-
Sache einem unparteiischen Schiedssprüche zu unterwerfen . Redner
legt eins Tagesordnung vor , die die Annahme eines Schieds¬
spruches empfiehlt . Farcy klagt die Regierung an , nicht rasch
und kräftig genug gehandelt und dadurch die großen Ausgaben
verschuldet zu haben . Perrin : Die Regierung habe sich zu
sehr auf die Versprechungen Li- Hung -Tschangs verlassen und sich
so in eine Lage gebracht , aus der es keinen andern Ausweg gebe
als den Krieg . Die Kammer könne dafür nicht verantwortlich
gemacht werden , denn nach dem Vorfälle von Langson habe die
Regierung das ihr von der Kammer vorgcschriebene Programm
Überschritten . Gerade in dem Augenblick aber . wo man durch

. rasches und entschiedenes Handeln Eindruck machen und großen
Erfolg hätte erzielen können . Hab - die Regierung gezögert .
Tie Politik der Pfänder werde zu nichts führen und sogar viel¬
leicht eine Schwächung sein . waS man an dem Tage merken
weide , wo man gezwungen sein werde , auf Peking zu marschiren .
Dann werde die Hauptschwierigkeit erst beginnen und dann wür¬
den infolge der Pfandnahme die Streitkräfte verzettelt sein. Zur
Vermeidung dieses Krieges sehe er (Perrin ) kein anderes Mittel
als Passy , d . h . die Berufung an einen Schiedsspruch . Goblet :
Die Regierung habe das Vertrauen der Kammer mißbraucht und
er verlange , daß über Artikel 1 namentliche Abstimmung statt¬
finde . (Ungeheurer Lärm .) Die Abstimmung über diesen Artikel
beginnt um 5 Uhr .. Inzwischen herrscht große Aufregung , weil
viele Mitglieder der Mehrheit abwesend sind und infolge der von
Goblet verlangten Abstimmungsart nicht stimmen können (wäh¬
rend sie sonst ihre Stimmen durch Parteigenossen abgeben lassen) .
Die Abstimmung ergibt Annahme des Art . 1 mit 219 gegen 49
Stimmen , worauf dann auch die gesammteKreditforde -

rung mit SN gegen 152 Stimmen angenommen wird .
Sadi Carnot beantragt nun nachstehende Tagesordnung :

„ Die Kammer geht im Vertrauen , daß die Regierung den Ver¬
trag von Tientsin mit Festigkeit durchführen wird . zur Tages¬
ordnung Uber." Nach Prüfung der Abstimmung erklärt der
Präsident . daß die zur Beschlußfassung nölhige Summenzahl
nicht vorhanden sei und daß somit eine zweite Sitzung behufs
abermaliger Abstimmung anberaumt werden müsse. Diese zweite
Sitzung fand Abends um 7 Uhr statt . Ferry hatte sich mit
der von Sadi Carnot beantragten Tagesordnung einverstanden
erklärt und wurde dieselbe mit 173 gegen 50 Stimmen angenommen .

Großbritannien .
London , 15 . Aug . Die meisten englischen Blätter halten

Rückschau auf die verflossene Parlamentssession , deren
Ergebniß fast allgemein als ein beklagenswerthes bezeichnet
wird . Der „Daily Telegraph " glaubt , die Session werde
in der Geschichte als die „ Session der Fiaskos " figuriren .
Der „Standard " charakterisirt die Session als die merk¬
würdigste und unfruchtbarste in den Annalen des modernen
Parlamentarismus und sagt , die Regierung sei haupt¬
sächlich verantwortlich für das Fehlschlagen der Session .
Die „Daily News " dagegen mißt die Schuld ausschließ ,

lich den Konservativen bei, deren Schlagwort gewesen
zu sein scheine : „Wir wollen dem Lande zeigen, daß die libe¬
rale Regierung nichts thun kann . " „Pall Mall Gazette "

begnügt sich , die völlige Unfruchtbarkeit der Session zu
konstatiren .

Dänemark .
Kopenhagen , 15 . Aug . Der Aerztekongreß beschloß

gestern auf den Antrag William Gull 's die Einführung
internationaler kollektiver Untersuchungen von Krankheiten
durch ein internationales Komitö . Mitglieder des Komitä ' s
sind für Deutschland Ewald und Bernhardt , für Frank¬
reich Bouchard und Lepine , für Großbritannien Gull ,
Humphrey , Mac Cornac und Generalsekretär Owen in
London .

Schwede « u«d Norwegen .
Stockholm , 15 . Aug . In Folge neuester Anordnung

dürfen Lumpen nur aus Dänemark , Norwegen , den Ost¬
seehäfen Deutschlands und Rußlands eingeführt werden .

Rußland .
St . Petersburg , 15 . Aug . Die russische „Petersburger

Ztg ." erfährt , daß nach einer mit Oesterreich abgeschlos¬
senen Konvention die Gerichtsbehörden und die Staats¬
anwaltschaft des Gerichtsbezirks Warschau mit den Ge¬

richtsbehörden der Krakauer und Lemberger Gerichtsbe¬

zirke künftig in allen Civil - und Kriminalsachen direkt
verkehren . — Die Firma Gebrüder Felser in Kiew
hat nicht , wie die „Deutsche St . Petersburger Zeitung "
meldete, die Zahlungen eingestellt . Dieselbe liquidirt .

Egypten .
Kairo , 15. Aug . Sämmtliche für die Expedition nach

Khartum bestimmten Truppen sollen sobald als möglich
nach Wady -Halfa abgehen und von dort nach Senneh auf
dem Wege nach Dongola dirigirt werden .

HroßyerzogLhurn Waden .
Karlsruhe , den 16 . August.

Auf besonderen Wunsch Ihrer Kaiserlichen Majestäten
haben Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin die Abreise von Schloß Babelsberg bis
Sonntag den 17 . d. , Abends , verschoben und können die
Großherzoglichen Herrschaften daher erst Montag Vormit¬
tag den 18 . d . in Karlsruhe eintreffen .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind am Montag den 11 . d . von Schloß
Tullgarn abgereist . Ihre Königlichen Hoheiten der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin begleiteten die Höchsten Herr¬
schaften zu Wagen bis zur Station Jerna , wo eine tief
bewegte Verabschiedung erfolgte . Nach 7 Uhr Abends
wurde dann ein Extrazug bestiegen, welcher Dienstag den
12 . ds . früh 9 Uhr in Helsingborg eintraf . Auf dem
dortigen Bahnhof wurden die Höchsten Herrschaften von
dem Grafen und der Gräfin Wachtmeister , der Gräfin
de La Gardie , Obersthosmeisterin Ihrer Majestät der Kö¬
nigin , dem General von Zedcrstroem und sonstigen hervor¬
ragenden Persönlichkeiten empfangen und begaben Sich
dann zu Wagen nach Kulla Kunnorstorp , dem Landsitz
des Grafen Axel Wachtmeister , wo Allerhöchstdieselben
einige Stunden zum Besuch bei der Gräflichen Familie ver¬
weilten . Auf dem Rückweg nach Helsingborg wurde der
Königliche Landsitz Sophieruh besichtigt und danach be¬
suchten die Höchsten Herrschaften die Gräfin de la Gardie
auf ihrem Landsitz, nahe an der Stadt . Seine Majestät
der König von Dänemark hatte sein Dampfboot „Dane -
brog " nach Helsingborg entgegengeschickt, auf welchem die
Höchsten Herrschaften sich nach 2 Uhr Nachmittags ein¬
schifften und bald nach 4 Uhr in Kopenhagen einliefen ,
daselbst am Landungsplatz vom König , dem Kronprinzen ,
dem Königlich Schwedischen Gesandten und dem dermali -
gen deutschen Geschäftsträger empfangen . Ihre Königlichen
Hoheiten fuhren in königlichen Hofwagen zum Absteige¬
quartier im Hotel d 'Angleterre , wo alsbald Seine Majestät
der König und Seine Königliche Hoheit der Kronprinz
zum Besuch eintrafen und die Höchsten Herrschaften zum
Thee nach Schloß Bernstorff einluden . Dieser Einladung
folgend , besuchten Ihre Königlichen Hoheiten zunächst das
Kronprinzliche Paar auf ihrem Landsitz Charlottenlund
und begaben Sich dann zum König und zur Königin nach
Bernstorff , wo die ganze Königliche Familie , darunter
Ihre Majestäten der König und die Königin von Griechen¬
land , vereinigt waren . Am späteren Abend kehrten Ihre
Königlichen Hoheiten nach Kopenhagen zurück.

Mittwoch den 13 . d . früh besuchten die Höchsten Herr¬
schaften das Nordische Museum , ertheilten dann dem
König ! . Schwed . Gesandten und dem deutschen Geschäfts¬
träger Audienz und erhielten dann den Besuch Ihrer
Königlichen Hoheiten des Kronprinzen und der Kronprin¬
zessin von Dänemark .

Um 11 Uhr Vormittags traf Ihre Majestät die Königin
mit den Griechischen Majestäten zum Besuch der Höchsten
Herrschaften ein und bald darauf fuhren Ihre Königlichen
Hoheiten mit der Königin durch verschiedene Stadttheile
nach Schloß Bernstorff , wo wiederum die ganze König !.
Familie vereinigt war und ein Frühstück stattfand . Im
Laufe des Nachmittags wurde dann von allen Allerhöchsten
Herrschaften eine Ausfahrt in die Umgegend unternommen ,
wonach eine größere Tafel stattfand , nach welcher Ihre
Königlichen Hoheiten Sich von der Königlichen Familie
verabschiedeten und nach Kopenhagen zurückkehrten .

Nach 7 Uhr Abends erfolgte die Abreise , wobei Seine
Majestät der König , Ihre Königlichen Hoheiten der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin sowie der Königlich Schwe¬
dische Gesandte und der deutsche Geschäftsträger Sich zur
Verabschiedung auf dem Bahnhof eingefunden hatten .

Die beiden Ihren Königlichen Hoheiten während des
Aufenthaltes in Dänemark zugetheilten Kavaliere beglei¬
teten Höchstdieselben bis Korsoer , von wo die Weiterreise
nach Kiel auf einem besonderen dänischen Dampfboot
stattfand . Ohne weitern Aufenthalt ging nun die Reise
nach Altona , wo der kommandirende General von Tres -
kow zur Begrüßung erschien , und über Hamburg und
Berlin , woselbst Seine König !. Hoheit der Erbgroßherzog
seine hohen Eltern empfing , nach Station Neu -Babelsberg .
Seine Majestät der Kaiser begrüßte daselbst Ihre König¬
lichen Hoheiten auf 's herzlichste und geleitete dieselben nach
Schloß Babelsberg zu Ihrer Majestät der Kaiserin , wo
alsbald zu Ehren des Geburtstages des Prinzen Heinrich
eine Tafel stattfand , an welcher sämmtliche hier anwesende
Mitglieder der Königlichen Familie theilnahmen .

** (Auf die rasche Abfertigung deS Publikums
amPostaanahmeschalter ) ist eS bekanntlich von Einfluß ,
ob der Beamte mehr oder weniger durch das Ausschreiben ein¬
zelner Einlieferungsscheine in Anspruch genommen wird . Die
Postverwaltung wirkt daher fortgesetzt darauf hin . daß Behörden ,
Korporationen , sowie größere Geschäfte rc . möglichst von Post -
eiolieferungsbüchcrn , welche kostenfrei verabfolgt werden , Gebrauch
machen . Erfahruugsmäßig werden aber auch von zahlreichen
Privatpersonen , welche Einlieferungsbücher nicht benutzen , regel¬
mäßig zu gewissen Zeiten , z . B . beim Monats - oder VierteljahrS -
wechscl» gleichzeitig mehrere Postanweisungen zur Post gegeben .
Um auch in Fällen dieser Art eine beschleunigtere Abfertigung
des Publikums zu erzielen , sind neuerdings die Postanstalten au

verkehrsreicheren Orten ermächtigt worden , über mehrere von
demselben Absender gleichzeitig aufgegebene Postanweisungen stet-
dann eine gemeinschaftliche Bescheinigung zu ertbeilen , wenn der
Absender von einem Einlieferungsbuche nicht Gebrauch macht
und auch die Ausstellung von Einzelbescheinigungen nicht aus¬
drücklich fordert .

** (Neue Postagentur .) Am 20 . d . M . wird in dem
Orte Rheinau bei Brühl ( Baden ) eine Postagentur mit Tele »
graphenbetcieb in 's Leben treten .

* (FalscheS Geld .) Bei verschiedenen hiesigen Bankstellen
sind» wie wir erfahren , falsche Mark - und Zwei -Markstücke abge »
gegeben worden ; auch ein Zehn - Markstück hat sich als Falsifi¬
kat erwiesen . Aus Heidelberg wird gleichzeitig berichtet , daß
dort seit einigen Tagen Zwanzig - Pfennigstücke zickuliren , welche
trotz ibrer guten Prägung und täuschenden Aehnlichkeit mit den ächten
Stücken gefälscht sind . Bei diesen Zwanzig - Pfennigstücken ist
das beste Merkmal der Klang ; wirft man dieselben auf . so ist
man sofort von der Unächtheit überzeugt , denn statt eine« Hellen
Klangs tönen dis falschen Stücke dumpf und sind ohnedies
etwas matter und uvmerklich dünner als die ächten . Es ist da¬
her bei der Annahme von Geldstücken der bezeichneten Sorte »
Vorsicht zu empfehlen -

HI ( Geschworenenliste für das III . Quartal . )
1) Karl Schmelzer , Kaufmann in Rastatt , 2) Peter Mäx
Gräfinger » Kaufmann in Rastatt , 3) Heinrich Oestreicher ,
Kaufmann in MingolSheim , 4) Samuel Vogel , Kaufmann
in Muggensturm , 5) Gottfried Friedlich Blum » Kaufmann in
Durlach , 6) Julius Autenrieth , Kaufmann in Pforzheim ,
7) Christof Klein , Kaufmann in Pforzheim , 8) Georg Adam
Dast , Gemeinderath in Gondelsheim , 9) Josef Merkel ,
Bürgermeister in Langenbrand . 10) Ernst Mende . Kaufmann
in Karlsruhe , 11) Konrad Hofheinz , Privatier in Sickingen ,
12) Gustav Weber , Kaufmann in Kirrlach , 131 Karl Beierle ,
Gemeinderaih in Ubstadt , 14) Albert Kreß mann . Major
a . D . in Karlsruhe , 15) Karl Metzler , Oekonom in Rothen¬
fels , 16) Karl Wolfs , Fabrikant in Rastatt . 17) Heinrich Post¬
weiler , Gastwirth in Wolfartsweier , 18) Moriz Hausch ,
Fabrikant in Pforzheim , 19) Ludwig Rothenberger , Kauf¬
mann in RheinSheim , 20) Louis Fießler , Fabrikant in Pforz¬
heim , 21) Jakob Christof Krieger . Bürgermeister ln Brötzingen ,
22 ) Wilhelm Knauß . Ledeehändler in Karlsruhe , 23) Karl
Stierlin , Fabrikant in Rastatt , 24 ) Heinrich Farr , Kauf¬
mann in Wilferdingen , 26) Karl Aaton Speck , Fabrikant in
Ettlingen , 26) Friedrich Ne ff , Rentner in Karlsruhe . 27 ) Robert
Villinger , Kaufmann in Rastatt , 28) Christof Weiß , Ge¬
meinderath in Söllingen , 29) Jakob Bertram » Kaufmann in
Pforzheim , 30) Wilhelm Friedrich Frey , Fabrikant in Pforzheim .

( Mittheilungen aus der Stadtraths - Sitzung )
vom 14. Aug . Das Wasser - und Straßenbau - Amt hat eine»
Baufluchten - Plan der Straßen im östlichen Stadttheil vorgelegt
uvd wurde behufs Herstellung einer Straße vom Durlacherthor
bis zum Fciedrichsthor auf dem überwölbten Landgraben durch
das Anwesen des,Herrn Schmiedmeister Billmann hindurch nach
der Kciegsstraße beschlossen, die Bauflucht auf dieser Straß ?
durch das Großh . Bezirksamt festsetzen zu lassen . — Auf Vor¬
schlag des Stadt - Bauamtes wird im Schulhause Kreuzstraße 15
unter Beseitigung der Centralheizung die Einführung der Ofen¬
heizung genehmigt . — Herr Kassier Baumbergcr wurde zum
Mitglied in die Archivkommission ernannt . — Oberbürgermeister
Lauter berichtet , daß er , veranlaßt durch das Schadenfeuer in
der Waggonfabrik von Schmieder u . Mayer , eine Sitzung des
Verwaltungsraths der Feuerwehr habe berufen lassen und der¬
selben altgewohnt habe . Es kam bei diesem Schadenfeuer zum
ersten Male die Dampf - Feuerspritze zur Verwendung und konnten
die dabei gemachten Erfahrungen dazu dienen , über deren Ein¬
greifen bei Brandfällen nähere Bestimmungen zu treffen . Es
wurde von dem VerwaltungSrath zu bestimmen für uöihig er¬
achtet , daß die Dampfspritze sich nur in solcher Nähe von dem
Brandplatze aufstelle , daß die übrigen Feuerwehr - Kompagnien
mit ihren Spritzen soweit nöthig noch vor derselben , dem Brande
näher , ihre Aufstellung nehmen können . Ferner wurde bestimmt »
daß , so lange der zur Spritze erforderliche , in Bestellung ge¬
gebene Beiwagen nicht fertig ist, ein provisorischer Beiwagen be¬
schafft werde (was bereits geschehen) , auf welchen alle zur Spritze
gehörigen Utensilien geladen werden , und daß dieser Beiwagen
bei einem Brandfalle der Spritze vorausgehen muß . Nach de»
Statuten der Feuerwehr ist der Oberbürgermeister jeweils zu den
Vcrwaltungsraths - Sitzungen einzuladen , ebenso ein besonders
vom Stadtrath hiezu ernannter Kommissär . Diese Bestimmung ,
welche seil Jahren außer acht gelassen worden ist, soll nun wieder
i" Kraft treten . Als Kommissär des Stadtraths wird dessen
Mitglied Herr Döring ernannt .

* ( Im Städt . Vierordt - Bad ) wurden im Monat Juli
d . I . folgende Bäder verabreicht : Touche 636 , Wannenbäder
1998 , russische Dampfbäder 269 , heiße Luftbäder 55 , zusammen
2958 Bäder , aus denen eine Einnahme von 2234 M . 40 Pf . er¬
zielt wurde .

— Bade « , 15 . Aug . (Erster Lotteriegewinn .) Die
Kommission für den Einkauf der Gewinne zur dicsjähligen
Badener Lotterie bat die Anfertigung des I . Gewinnes
für die erste Ziehung , im Weithe von 10,000 Mark , der Firma
Gottlob Majer in Pforzheim übertragen . Der Gewinn wird
in einem mit Brillanten besetzten Schmucke bestehen .

Bade « , 16 . Aug . (DieOperettenvorstellungen )
des Friedrich - Wilhelmstädtischen Theaters von Berlin erfreuen
sich fortwährend einer großen Theilnahme deS Publikums und
verdienen dieselbe auch . Sie zeichnen sich durch reiche Abwechs¬
lung im Repertoire , durch gute Besetzung , sorgsame Emstudi «
rung und geschmackvolle , oft luxmiöie Ausstattung aus . BiS
jetzt kamen zur Aufführung als Novitäten : Der „ Marquis von
Rivoli " von Roth , „ Die Afrikareise " von Supps , b . lde mit
mäßigem Erfolge , während „ Eine Nacht in Venedig " von Jo¬
hann Strauß so außerordentlich gefallen hat . daß morgen bereits
die dritte Aufführung stattfindet , auf deren Besuch wir auswär¬
tige Theaterfreunde Hinweisen möchten , da diese Aufführung der
in der That sehenswerthen Oper tte die letzte sein wird . Auch
die gestrige Aufführung deS nachgelaff neu Werkes von Offen¬
bach „ Hoffmann ' s Erzählungen " Hai Sensation gemacht . ES
ist ein in Beziehung aus das Textbuch . wie auf die Musik in¬
teressantes eigenartiges Werk , welche- so hoch über Off nbach ' s
früheren Komvosttionen steht , daß man in der ernsten , feinen ,
empfindungsvollen Musik den Komponisten der „ Schönen He¬
lena " rc . nicht wieder erkannte . Die Handlung ist durchaus phan¬
tastisch ; eS ist keine Operette , sondern eine romantilche Over .
Die Operette wird nächsten Montag wiederholt . Von der Auf¬
führung deS „ Kapitän Nicol " von Zeller hat man abgesehen , so
daß das Repertoire bis zum Ende des interessanten Gastspiels (am
21 . Aug .) abgesehen von „ Hoffmann ' s Erzählungen "

, die drei be¬
liebtesten Operetten „Eine Nacht in Venedig " (am 17.) , „ Der Bettel -



Hudrnt " (am 20 ) und „ Boccaccio " (am 21 .) umfaßt . Außer diesen
Operetten kamen bisher noch daS „ Spitzentuch der Königin ". „ Der
lustige Krieg " und „Die Fledermaus " von Job . Strauß zur Auf¬
führung . von denen die letzter» beiden sich der besondern Gunst des
Publikums zu erfreuen hatten . — Unter den Darstellern sind Hr .
Wellhof , der unwiderstehlich komische Charakterspieler , Hr . Steiner ,
ein ganz vortrefflicher lyrischer Tenor , Hr . Hambrock , gleichfalls
rin guter Komiker , Hr . Szika , der Spieltenor , Frl . Wrada , eine
anmuthige lyrische Sängerin , Frl . Koch, die muntere Liebhaberin
und Koloratursängerin . sowie Frau Biktorin . die komische Alte ,
die Favoriten des Publikums , welches sie durch Bouquets , Kränze
und Dacapos vielfach auszeichnete . So darf denn dieses Ge -
fammtgastspiel — welches von dem Kurkomite eine bedeutende
Subvention erfordert , um es in diesem Glanz erhalten zu können
— als ein höchst gelungenes bezeichnet werden . Es macht , trotz
der Hitze und trotz der fast ununterbrochenen Spieltage , stets
volle Häuser . Der Wunsch ist allgemein , daß die Friedrich - Wil -
helmstädter im nächsten Jahre wiederkehren mögen .

S* Pforzheim , IS . Aug . (Unsere Wasserleitung ) hat
sich in den verflossenen trockenen Tagen trefflich bewährt und die
Wohlthat erkennen lassen, welche uns durch Herstellung derselben
zu theil geworden ist . Trotz der anhaltenden Dürre trat nämlich
nur in ganz hochgelegenen Punkten außerhalb der eigentlichen
Stadt vorübergehende Abnahme des Wassers ein . Die städtische
Behörde fand eS indessen doch für nöthig , die Konsumenten vor
unnöthigem Wasserverbrauch zu warnen .

> GochShetm , Amts Breiten , IS . Aug . (Ehejubiläum .)
Die L . Petri ' schen Eheleute begingen gestern hier unter all¬
gemeiner Theiloahme der ganzen Gemeinde den Tag ihrer goldenen
Hochzeit . Der Jubiliar ist 77 Jahre alt , leider bereits seit 30
Jahren erblindet und Vater von 3 erwachsenen Kindern , die eben¬
falls bereits mehr oder weniger das Augenlicht entbehren und
der völligen Erblindung entgegen gehen . Die Ehefrau Petri ist
7S Jahre alt und seit Jahren schon äußerst gebrechlich . Die
ganze Familie ist der christlichen Handreichung im höchsten Grad
bedürftig . Um so größer war ihre Freude , als ihr durch Ver¬
mittlung deS Großh . Bezirksamts Breiten gestern von Sr . Kgl .
Hoheit dem Großherzog eine Gabe von dreißig Mark über¬
geben wurde .

* Heidelberg , 15. Aug . (B lunts ch li - S t i f tu n g .) Das
Kuratorium der Bluntschli -Stiftung hat auf Vorschlag der juri¬
stischen Fakultät von Zürich folgende Preisfrage gestellt : „ Welches
sind die Rechte und die Verpflichtungen der neutralen Staaten
mit Bezug : I ) auf die während des Krieges auf ihr Gebiet über¬
tretenden Angehörigen einer Armee , und 2) mit Bezug auf das
während des Krieges auf ihr Gebiet gebrachte Kriegsmaterial
der kriegführenden Partheien ? " Ohne den Bewerbern hinsichtlich
des Umfangs ihrer Arbeiten Vorschriften machen zu wollen , glaubt
das Kuratorium , daß die Bewerbungsschriften die Ausdehnung
von zehn Seiten nicht zu überschreiten brauchen . Die Bewerbungs -
schriften können gemäß § 21 der Statuten in deutscher , französi¬
scher , englischer , italienischer oder lateinischer Sprache abgefaßt
sein , können auch anonym eiugesendet werden , müssen jedoch bis
spätestens den 31 . Dezember 1884 in de» Händen des Schatz¬
meisters der Bluntschli -Stiftung sein. Es ist dies vr . Pemsel ,
München , Maximilianstraße 5 . Der Preis beträgt 2000 Francs .

* Lahr , 15. Aug . (Zu der Generalversammlung der
badischen Fleischermeister ) , die vorgestern hier stattfand ,
hatten sich 130 Meister eingefunden . Nach Erledigung der ge¬
schäftlichen Angelegenheit fand im Saale des Gasthofs „ zur
Linde " ein gemeinschaftliches Essen statt , an welchem auch drei
Gemeinderäthe als Vertreter der Stadt theilnahmen . Ernste und
scherzhafte Toaste würzten das fröhliche Mahl , an das sich ein
Besuch der Gewcrbeausstellung anschloß . - Abends ergötzte man
sich in einem Bankett , bei welchem die Stadtkapelle konzertirte ,
bis spät in die Nacht hinein . Eine Fahrt nach Geroldseck rcsp .
Schönberg beschloß gestern das hübsche Fest . Von Biberach auS
kehrten die Theilnehmer an demselben sodann in ihren Heimaths -
ort zurück.

* Fkeiburg , 15. Aug . (DaS hiesige evangelische
Stift ) feiert heute sein 25jähriges Bestehen . Nach dem aus
diesem Anlaß veröffentlichten Bericht beträgt das Gesammtver -
mögen desselben an Gebäuden , Forderungen , Vorräthen und
Fahrnissen 213,229 M . 49 Pf . , die Schulden betragen 148,510
M . , das reine Vermögen beziffert sich am 23 . April 1884 auf
64 . 719 M . 49 Pf . , der Stand desselben am 23 . April 1883 ist
60,175 M - 99 Pf . , woraus sich eine Bermögensvermehrung
von 4543 M . SO Pf . er gibt .

— Konstanz , 15. Aug . (Bestellung aus Angra Pe¬
tz uena .) Boa der hiesigen Firma L . Stromeyer u . Comp ,
wurde dieser Tage auf Bestellung eine Probesendung , bestehend
in einigen Zelten , Decken und Eimern aus wasserdichter Leinwand ,an Herrn Lüderitz für Angra Pequena abgesandt .

* « leine Nachrichten a » S dem Großherzogthum . In
Allensbach , Amt Konstanz , siel ein zwei Jahre altes Kind
ist eine Jauchegrube und ertrank . — In Querbach , Amt Kehl ,
schlug der Blitz in einen Schuppen , der sammt der daran ge¬
bauten Scheuer , welche mit der diesjährigen Ernte angefüllt war ,
alsbald in Flammen aufging . Auch das zugehörige Wohnhaus
wurde von dem Feuer nicht verschont und sind die genannten Ge¬
bäulichkeiten gänzlich niedergebrannt .

Gewerbeausstelluug i « St . Georgen .
Von Professor F . S . Meyer . 1.

Am 20 . Juli d . I . wurde eine Gewerbeausstellung in St Georgen
eröffnet . Die Anregung zu dieser Ausstellung und die Durch¬
führung derselben erfolgte durch den dortigen Gewerbeverein ,
dessen thatkr ästiger Vorsitzender Herr Uhrcnfabrikant Karl Haas
ist . Eine Unterstützung von Seite der badischen Regierung fand
in der Weise statt , daß für die Entwürfe und die Bauleitung der
Ausstellungsgebäude , von denen sofort die Rede sein wird und
welche vom dermaligen Vorstande der Großh - Filiale der LandeS -
Gewerbehalle in Furtwangen . Herrn Architekten Bichweiler ,
besorgt wurden , keine Kostenberechnung erfolgte .

Der Ausstellungsplatz hat eine reizende Lage an dem der
Eiseubabn - Station zugekehrten Ende von St . Georgen . Eine
» m angelegte Straße führt an dem ehemaligen alten Kloster
vorüber zu dem Allsstellungskomplex , welcher in seiner Einfrie¬
digung drei verschiedene Gebäulichkeiten birgt . Zwei davon , die
Musik - oder Orchestrionhalle und die Maschinenhalle , sind Pro¬
visorien , während der Hauplbau eine monumentalere Behandlung
erfahren hat , die ihn zu bleibender Existenz berechtigt . Die drei
Bauten mit ihren nach Norden , Süden und Westen gelegenen
Eingängen umschließen einen kleinen Hof oder Garten , dessen
Mitte das Ausstellungsportal mit Kaffe rc . einnimmt . Wenn
die beiden Nebenbauten . ihrem vorübergehenden Charakter ent¬
sprechend , als gewöhnliche Holzbauten ohne jedwede architektonische
Bedeutung sich präsentsten , so macht andererseits der Hauplbau
dem ausführeudea Architekten alle Ehre . Auf monumentalem

Granitsockel erhebt sich über einem zweckmäßig angelegten Grund¬
riß ein stattlicher malerischer Holzbau . Derselbe ist in seinen
glatten Theilen , dem Schwarzwälder Gebrauche gemäß , ver -
schindelt ; die Fenster , sowie die zahlreichen Balkons und Aus¬
bauten . die dem Ganzen Silhouette geben , zeigen originelle Pro -
filirungen und Details . DaS Dach springt weit über die Um -
faffungSwände vor und bringt mit seiner dem Schwarzwälder -Dach
eigenthümlichen Walmanlage das Gebäude in glücklichen Zu¬
sammenhang mit der Umgebung und läßt es trotz seiner Originali¬
täten als ein Produkt deS Bodens erscheinen, auf dem es erstanden .

Diesem Hauptbau wird wohl später die Bestimmung zufallen ,
eine Permanente Ausstellung aufzunehmen , vielleicht in Verbin¬
dung mit einer Art Waarenlager , wie wir daS zur Zeit in Furt -
Wangen und Triberg bereits besitzen ; der Gewerbeverein St .
Georgen wird sein Heim in diesem „ Gewerbehaus "

, wie es ein
großer Schild jetzt schon benennt , aufschlagen ; unter Umständen
lassen sich noch einige Räumlichkeiten für gewerblichen Unterricht
gewinnen rc . Sei dem, wie ihm wolle , vorläufig dient daS Ge¬
bäude als Hauptausstellungshalle , und zwar in vorzüglicher Weise .
DaS Gebäude enthält zwei Stockwerke und einen Kniestock unter
dem Dache . Jedes Stockwerk umfaßt einen Hauptraum und 4
Nebenräume . Der Hauptraum der zweiten Etage ist überhöht
und reicht in den Kniestock hinein , so daß in letzterem eigentlich
bloß eine Art von Galerie vorhanden ist. In diesen drei Etagen
ist die Hauptsache der Ausstellung untergebracht .

Das der Ausstellungsanordnung zu Grunde gelegte Prinzip
ist das nämliche , wie es auf den meisten der in den letzten Jahren
veranstalteten Ausstellungen zur Geltung kam . Man hat nicht
nach Klassifikationen der einen oder andern Art geordnet . son¬
dern die Sache » einfach so aufgestellt , wie sie sich am besten
grvppiren , wie sie ein wohlthuendes Gesammtbild gewähren und
sich dadurch gegenseitig heben. Der dunkle Ton , in welchem das
Holzwerk des Innern gehalten ist, bildet einen guten Hintergrund ;
die - hin und wieder angebrachten Städtewappen und Sinnfprüche
Helsen die Dekoration vervollständigen ; durch hübsche Wappen
gezierte Glasfenster (W . Schell in Offenburg ) fällt jenes eigen -
thümliche gedämpfte Licht , wie es neuerdings wieder in Mode
gekommen ist. wenn dieser triviale Ausdruck erlaubt ist. .

Im untern Stockwerk stad untergebracht das Bureau , eia ans¬
gestattetes Zimmer , die Arbeiten der Schnitzerei - und Uhrmacher -
Schule in Furtwangen , die Ausstellung der Großh . Salinenver¬
waltung in Dürrheim , Strohflechtereien , Holzschnitzereien , Bür¬
sten rc . und vor allem eine große Zahl von Uhren . Das zweite
Stockwerk birgt die sog. Bauernstube mit bemaltem Mobiliar in
Tannenholz , eine Speisezimmer Einrichtung in Eichen , ein großes

von Jmhof und Mulle , die keramischen Produktevon Villingen , Hornberg und Zell a . H . , Schnitzereien und eben¬
falls wieder eine große Anzahl von Uhren . Daß diese letzteren
vorherrschen und der Ausstellung ihre eigentliche Signatur geben ,ist angesichts der Jndustcieverhältnisse deS Schwarzwaldes selbst¬
verständlich . Man hat die Gehäuse in der Weise gruppirt , daß
die einzelnen Ortschaften und Gewerbevereine beisammen geblie¬ben ; man hat jeweils das Beste in /die Mitte genommen und
Mrnderwerthiges rings um das Hauptstück vertheilt .

Die Wände des Treppenhauses sind mit Uhrenschildereien ,
Zeichnungen , Entwürfen und einer umfangreichen Ausstellung
der verschiedenen Geflechtschulen geschmückt. Im Kniestockstndet sich
eine Zimmereinrichtung , die wir von der Ausstellung in Böhren -
bach her kennen , verschiedene einfachere Uhrgehäuse und Einzel¬
möbel sowie eine kleine Sammlung von Dilettantenarbciten im
Laubsägestil und Aehnliches , waS den unumgänglichen Schrecken
der Herren Ausstellungsdekorateure zu bilden pflegt .

Die Ton - oderMusikhalle wurde nachträglich eröffnet ,und zwar am 10. August , und bildet den Kokurrenzsaal für
die Orchestrionfabrikation des SchwarzwaldeS . In dem langge¬
streckten rechteckigen Raume , der sein Licht von den Stirnseiten
her durch glasgemalte Fenster Frhält , stehen zur Zeit sünf große
Kasten aufgestellt . Einige weitere sollen noch dazu kommen .
Diese Flötenwcrke spielen abwechslungsweise in geordneter Reiheu -
folge . Sie sind auf 4 oder 5 Stücke eingerichtet , darunter 2,
die bei allen Instrumenten dieselben sind . Dieser Umstand wird , da
eine Wetlbewerbung mit Pceisvertheilung stattfindet » daS Ge¬
schäft der Jury wesentlich erleichtern . Heber die Ausstattung der
Kasten sei an einer anderen Stelle gesprochen .

Die Maschinenhalle besteht auS einem Langschiff , das durch
ein kürzeres Querschiff gekreuzt wird . Am Ende des letzteren
liegt der Eingang . Die Halls hat eine Reihe von Maschinen
für die Uhrenerzeugung von I . G . Weißer und verschiedene
Patent - Eisen - Hobelmaschinen der Gebr . Heinemann in St .
Georgen ausgenommen . Die Maschinen sind im Betrieb und
wie man uns seiner Zeit in Nürnberg Nadeln und Schraube »
vor den Augen entstehen ließ , so sehen wir hier , wie Uhrenräder

auSgeschlageo . wie Zeigerrohre und SuPPortmuttern gemacht
werden rc . Außerdem finden sich hier die Produkte der Gießerei «»
und Zahnereien , Werkzeuge aller Art . Uhrfedern und allerlei
Uhrenbestandtheile , Glocken (Uhrglocken) , Ketten , eine Thurmuhr
von B . Schneider in Schonach , Villinger Metalltüchrr »
Furtwangen , Filzwaaren , Pelzwerk , Schlitten und Wagen . Pferde¬
geschirr , Stiefel und Kleider , Fässer und Schnäpse . Die Emaillir -
fabrik der Gebr . Schultheiß hat umfangreich ausgestellt .
Der übrig bleibende Theil der Halle wird durch eine Kollektiv -
Kücheneinrichtung eingenommen .

Die Ausstellung , deren Hauptanordnung hiermit geschildert ist,
bat einen Aufwand von etwa 30,000 M . erfordert . Der Besuch
ist biS jetzt ein erfreulicher und rekrutirt sich der Hauptsache nach
aus vorbeikommenden Touristen ; die Besuche aus der Umgegend
werden sich mehren , wenn die Ausstellung zu Ende geht , waS
im Oktober der Fall sein soll . Der Eintritt in das Gewerbe¬
baus und die Maschinenhalle kostet zusammen SO Pf . , in die
Tonhalle 30 Pf . Mit der Ausstellung ist eine Lotterie verbunden .
Ausgegeben werden 30,000 Loose zu einer Mark .

Nenefte Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Paris , 16 . Aug . Der Senat vertagte die Berathung
der Tonkin -Frage bis nach dem Wiederzusammentritt der
Kammern , bewilligte aber den geforderten Tonkin - Kredit
mit 193 gegen 1 Stimme . Gegenüber dem Herzog von
Broglie , welcher ein Vertrauensvotum für die Regierung
als unmöglich bezeichnete, hatte Ferry erklärt , die Regie¬
rung werde die Bewilligung des Kredits als Vertrauens¬
votum betrachten .

Paris , 16 . Aug . Die Nachricht der „Times ", daß
Frankreich das Anerbieten mehrerer Mächte betreffs einer
Vermittlung in den französisch-chinesischen Differenzen ab¬
gelehnt habe , wird der „Agence Havas " zufolge in unter¬
richteten Kreisen für unbegründet bezeichnet, da keine Macht
Frankreich ihre Vermittlung angeboten habe . Auch be¬
treffs der heutigen „Times " -Nachricht von einer Kriegs¬
erklärung China 's liegt bis jetzt keinerlei bestätigende Mel¬
dung vor .

St . Petersburg , 16 . Aug . Mit Bezug auf die Nach¬
richten auswärtiger Blätter über die Entdeckung einer Ver¬
schwörung in Warschau theilt das „Journal de Saint -
Petersbourg " mit , es sei allerdings in Warschau eine Un¬
tersuchung gegen eine revolutionäre Fvecke verfolgende
Gesellschaft eingeleitet, - 31 Personen seien verhaftet , von
denen 3 Orthodoxe , 21 Katholiken und 7 Juden seien .
Bei den Haussuchungen wurden jedoch weder Dynamit
noch Borräthe von Pulver oder Waffen , sondern lediglich
Publikationen und andere revolutionäre Schriftstücke ge¬
funden , kurz, das gewöhnliche Inventar der revolutionären
Verbindungen . _

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe

Familiennachrichteu .
Karlsruhe . Auszug uus dem StandeSbuch -Regifter .
Geburten . 8 . Aug - Arthur Julius , V . : Jul . Dietrich ,

Friseur . — 13 . Aua . Emil Ludwig , V . : Frdd . Fränznick , Bremser .— Marie Bertha . V . : Gg - Martin , Kaufmann . — 14 . Aug .
Marie Pauline , V . : Ben . Keßler , Schmiedmeister .

Eheschließungen . 16 . Aug Karl Weidemann von Oden¬
heim . Steinhauer hier , mit Luise Bechmann von Stollhofen . —
Karl Kaufmann von hier , Blechner hier , mit Elisabeths Bayer
von Heidelberg . — Max Marquardt von hier , Kaufmann hier »mit Sofie Daler von hier . — De. Anton Sickinger von Har -
polingen , Lehramts -Praktikant hier , mit Bertha Römhildt von hier .

Todesfall . 1k Aug . Richard . 18 T „ V . : Marx . Maler .
WUtenmgsbroba chtuu gen der Meteorologischen Station Karlsruhe .

iB- rom. Relative
mm i in 0 . Feucht. Feuchtlg-

! in wm Kit in ' /«,August
15 Nach» » Uhr ! 754 .5 -s- 16 .0
16 MrgS. 7Uhr ' ) 754 .7i 113 .4

„ Mttgs. LUHr 753 .5 -i-22 .6

12.5
10.3
10.7

Wind .

still
NE »

NW ,

Himmel.

klar
bewölkt

' ) Regen — 0.3 wm der letzten 24 Stunden .
LVafferftand des RheiuS . Maxau , 16 . Aug . , MrgS 4 .03 m,

gestiegen 1 eio ._ _
Witteruugsausfichte » für Sonntag, 17 . August .
Es steht die Fortdauer des heiteren , warmen und trockene»

Wetters in Aussicht . Wctternachrichtea-Bureau Karlsruhr .
« m

Wetterkarte vom 16 . August , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 16 August 1884 .
TtaatSpapterr . iBuschtehrader

4 °/, Reichsanleihe 103°/„ jNordwestbahu
4°/, Preuß . Cons . 102' „ Eibthal
4"/, Baden in fl . 101 ' /? Mecklenburger
4°l, » i. Mrk . 102 -4 Hess . Ludwig
Oester . Goldrentc 87 7„ Lübeck - Büchen

, Silberr . 68' / . , Gotthard
4°/o Ungar . Eoldr . 77 ' ,„ Loose , Wechsel rc ,
1877er Russen 95 Oest . Loose 1860 120 ' /,H . Orientanleche 59 " „ Wechsel a . Amst .
Italiener 96 . , . Land .
Egypter 59 ' /. ! . . Paris

Baute ». i . . Wien
Kreditaktien 262 .87 NapoleonSd 'or
DlSconto -Somm . 203' ,. PrivatdiScontoBaSler Bankver . 137 . Bad . Zuckerfabrik
DarmstädterBan ? 153 Alkali Wester . 147 . 50
Wien . Bankverein 90' /j RachdSr > - .

Bahuaktte « . Kreditaktien 262

154 ' /,
147 ' ,
ISS'/.

202
111 ' .
170 ' /,

94 ' /,

168 47
20 43
81 . 12

168 .77
1622

2 ",
89

Staatsbahn
Lombarden
Galizier

262.37
1«5' „
2247,

StaatSbahn
Lombarden
Tendenz : matt .

« erliu . , Wie »
Oest . Kreditakt . 527 .50 Kreditaktien

» StaatSbahn 524 .—iMarkuoten
Lombarden 253 .50 ! Tendenz . —
Disco .-Comman . 203.50 Pari »
Laurahütte 107.404 ' /, ° , Anleihi
Dortmunder 74 20Spanier
Marieuburger 78.—Egypter
Böhm . Nordbahu —.— Ottomane

Tendenz : - ! Teuden » ^ —.

262/ ,
1257 ,

314 .90
59 .50

107 .62
59 '/,
3 «
591

^
Der Luftdruck ist auf dem ganzen Gebiete gleichmäßig vertheilt und daher die Luflbewegungtrocken und vorwiegend herter. Die Temperatur ist im Norden wenig verändert , imSüden gesunken. Gewitter werden von keiner Station gemeldet . (Deutsche Seewalte .)



Vi' l' lobriNA -^NLvlU.
H .643 . Ris Vsilobavg meiner I 'nodtk r

mit äew Orakeo 014 « Or « 1« ,
I -ieuteuaat der Reserve des 1 . 6ross -
berrozücd NeelileeburZisedeil vrsgoesr -
Regiweuts !^r. 17, deeüre ick mied dier-
wit Lorureixeo .

6pa <-ral - 6oo8al
<m. NirlLeir1 »v « lL« i7.

Ladeu - Ladso , Xugusr 1884.

Leine Verlobung mit RrLaleia I -ALL8«
AlR»4uei »k»« « I»« r , locdter des Herrn
Oeaeral - Ooosai 0 . Atntrsndeeder rn
Ladeu Ladsn . reixt kiermit ergebenst so

041 « Or » k Or « 4e ,
Riemensot der Reserve des 1 .
tlrostkerLogl . dleedlenbiirgised
Orsgouer - Ksgiments Ar . 17.

Lcdloss Vsrvksntio , August 1881.

Für öielmyiichter .
, , ^ rÄbL8 alp » » « . "

Diese perennirende Pflanze , welche ihre
Blüthezeit schon in den ersten sonnigen
Frühlingstagen entfallet und gleichzeitig
als hübsche EinfafsungSpflanze daS
früheste Bienenfutter liefert , kann
ich allen Herren Bienenzüchtern bestens
empfehlen .

Bei gegenwärtig günstiger Pflanzzeit
erlasse ich , soweit der Vorrath reicht ,
gegen Caffa oder Nachnahme

100 Stück kräftige Samenpflanzen 1 --tL
1000 „ „ « 8 ^«.

v . L ' . ^ Vilser
G -K92 . Ettlingen ( Baden ).

Ob . I 's .atsnr ' s L- ssig - Lsssnn
von 4RI », Vr « 8Ävi »,

rnr sugend iedlicdsn Lelbstbsrei nng des
besten unsl vortdeildsit ^sten Lpsiss -
Lssigs und LnvsrILssigstsn Rin -
msoke - Rssigs im Hause ; swpfodlen
von den düedsten msdioiiiiseben rtuto -

rilitleo als der assöndssts üssls -
flavoa ru lv Valntlssadsn Lsslg 1 ML .
s l 'estr-iLüa l tl . 25 I' sg . , aax tiaes derbes

1 »I . SO^ s«.
ILsn düts slod vor lÜnokabrnnnAsn !
In Rartsrub « eodt rr dsbsu bei den

Herren : vr . Red . Lite ! , Ilirsed -
^ potdeds ; llerm . dlunding ; R.
Rsusbaolr ; 6 . ltetrel . H .628 . 1.—
Für Eltern !

Herr ^ V ««4>»Ier , ehemaliger Lehrer
in Fleurier (Schweiz ) , würde bei sich
junge Leute , die Französisch lernen
wollen , aufnehmen . Christliche Er¬
ziehung ; Familienleben : sorgfältige
Lektionen ; Möglichkeit , die ausgezeich¬
nete Sekundarschule des Ortes zu be¬
suchen . Das Dorf Fleurier , renom -
mirt durch seine schöne Lage und sein
gesundes Klima , bietet alle Hilfs¬
quellen einer Stadt dar . Referenzen
ersten RangeS und Projpektus zur Ver¬
fügung . Sich wenden an Herrn Pastor
Henriod und an Herrn Wuthier in
Fleurier . (Ü4 5A ) H .555 . 3 .

Stellegesuch .
G -672 -2 . Ein Fräulein aus besserem

Stand wünscht zur Stütze der Haus¬
frau oder zur Erziehung kleinerer Kin¬
der hier oder auswärts Placirt zu wer¬
den . Näheres Karlftraße 86 im ersten
St ock in Karlsruhe i . B .

Dienst-Personal ,
besseres für alle Stände , empfiehlt I .
Müller , Bureau „ Germania " ,
Adlerstr

^
36 , Karlsruhe . G 48I 6 .

16 .595 .27.

C .315 . 18.
^

K arlsruhe .

Civil -Uniformen
für Hof - und Staatweamte , sowie
Lieferung der ganzen Ausstattung
werden auf das feinste und sorgfältigste
ausgeführt bei

F . G . Brückner , Sroßh . Hoflicscrant.
AL . Meine seit über 20 Jahren be¬

stehende Thäligkeit in diesem Fache ,
unterstützt durch ausgezeichnete Arbeits¬
kräfte . setzen mich in Stand , das Beste
zu liefern , was in Civil - Uniformen
geleistet wird .

Preisverzeichaiß zu Diensten .

T
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VE . AenWx Lebms -Verfichernngs -Gesellschast in Lübeck .
77 Gegründet 1828 .

Nach dem Berichte über das 55 . Geschäftsjahr waren ult . 1883 bei der Gesellschaft versichert :
37,964 Personen mir einem Kapitale von . . . . ^ 126 474 705 . 87 L

und ^ 4 128 223 35 A jährlicher Rente .
DaS Gewährleistungskapital betrua ult . 1883 . . ^ 4 29 386 522 . 84 ^

Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ule . 1883 für
14,538 Sterbefälle gezahlt . 42 657 436 . 85 A

Die Gesellschaft schließt Lebens - , Aussteuer -, Sparkassen - und Renten - Versicherungen zu festen und billigen
Prämien , ohne Nachschußverbindlichkeit für die Versicherten .

Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen Id —5 versichert , nimmt am Geschiiftsgewinne Theil ,
ohne deßhald , wie bei den anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu müsse» . Der Vortheil , den die
Gesellschaft bietet , besteht also in den von vorn herein äußerst niedrig bemessenen Prämien » sowie darin , daß die
Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geschäftsgewinaes erhalten . Der Gewinnantheil für jede einzelne
Versicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dem Vortheile der von Anfang an möglichst niedrigen
Prämien tritt noch der , daß diese niedrigen Prämien sich mit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßigen .
Dieser Gewinnantheil , welcher am Schlosse des je 4 . Jahres ausbezahlt wird , betrug bisher durchschnittlich :

für die erste 4jährige Vertheilungsperiode : 19,91 Prozent einer Jahresprämie
V „ zweite „ „ 46,41 » V »

und ^ ^ dritte „ „ 64,75 » „ »
Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller Orten bestellten Vertre¬

ter» ertheilt .
In von Herrn Will » . Ikfttinremr Ir . , Generalagent für daS Großherzogthnm

Bade « und die ReichSlanve , Herrenstcaße 3,
und von Herrn 044 « Wettlii » , Hauptagcnt , Kaiserstraße 82.

E .829 .6 . Karlsruhe .

XXIII. Congreß Kr innere Mission.
Mit Bezugnahme auf den kürzlich erschienenen Aufruf erlaubt sich das

Unterzeichnete Wohnungskomitö für den Congreß die ergebenste Bitte an unsere
werthen Gemcindegenossen zu richten , uns Fceiquartiere zur Verfügung zu
stellen . Die betreffenden Aumeldelisten liegen bei den Unterzeichneten auf .
Auch möblirte Zimmer , welche über die Congrcßtage zu mäßigen Preisen ver -
mielhet werden wollen , bitten wir uns anzuzeigen .

Das Wohrrungskomit « :
Buchhandlung von Müller Lt Gräff , Zähringerstraße 94 und

Seminarstraße 6.
Pfarrer Kayser , Bureau der Stadtmissisn , Adlerstraße 23.
Lederhändlcr Knautz , Kaiserstraße 61 .
Notariatsinspekror Kratt . Stephanienstrsße 4
Stadtrath Römhildt , Akademiestraße 1 .
Architekt Rupp , Werderstraße 37 .
Hoskellermeister Schwiadt , Zirkel 1 .

_ Rentner Stumpf , Amalienüraße 11.

! Von langjährigem Magen - und Lungenkatarrh )
2 befreit , und durch ab einigen Gebrauch von ^
^ Johann Hoff s Malzextrakts -Gefundheisbier H
H und die Malzchoeolade . ^
^ Herrn Hoflieferanten 4vL » i»» L « 1i , alleiniger Erfinder der Johann ^
^ Hoff ' schen Malzpräparate , Berlin . Neue Wilhelmstraße 1 . ^
^ Weißensels a . S - Ersuche um sofortige Sendung von 6 Flaschen ^
5 Malzextrakts Gesundheitsbier . Dasselbe hat mich vor Jahren von einem ^
^ langwierigen Magen - und Lungenkararrh befreit und hoffe ich , daß es ^
2 mich diesmal vor gänzlicher Entkräftung bewahren wird . ^
H von Stockhansen , Oberstlreutenant a . D . ^
^ - Verkaufsstelle bei 2llL«I»» « L » irseL in L » rL «i -nrI »« . H .599 . ^

LaLuliol HötsI L arlsrnNs
vis - L-vis dem Hauptbahuhof . H .626 . 1.

Neu erbautes , der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Hotel , hält sich dem
reisenden Publikum unter Zusicherung billigster und promptester Bedienung
bestens empfohlen .

_
Friedrich Spohrer .

1i . WM L 8vd » , L .Lrl8rude ,

empfehlen Vorrath ihrer bester Arbeit .

NkuachrtigMg> Rkparalnr «. Fackirimg
liefern wir rasch und billigst . H .616 .1 .

vieler * IIIiNei 'Sl ^ iASSei '
, delieiöses Tafelgetränk

Hauptnnderlage bei Herrn Kloolc 8okn , Karlgi - ulis ,
E .904 . 9 . 2731 <) ) Schützenstraße 64.

" -- 8 »7

^ lErlLnül^ ii - Aui« l-1k«in !rE
Ükimp ! 8e !itlrlatu't8-6 «8pll8edalt.

Oireete uvä re§e!iliL88iAS koLtäLlllptsediWiIirt
rviscüon

Lomfortablv Linrlckiung .
F b k s. Ii r t

^sueir Nsv -rork sesieu ;
von Nsv -VorR seäeu WKItt « ovl » ,

kussLZepreise
Ite Lsjüte LIK. 300. — , 2ts Lsjtlts Nk , 210 . — , Tvisodsodsok Nk . 80.

Ifilboro Lusduvkt vegsn 6kter -Drso »port und ksssag « ertdvilt
(Manuscript Nr . 6079 .) die Ot »-r »« t4o « io 0t « tt « i -ck» ii » , oovis

dis Ksoorsl - Lgsnten : Hinkt , 47« » »-a «t ZU« »-« tck und Kk»«rkd.
in : Zk H« kd » »itt H« />^ io
io » » » . C .128. 33

G .685 . Ein Abiturient ist erbötig ,
Privatstundeu zu ertheilen . Wer ? sagt
die Expedition dieses Blattes .

Ladt Wassel
'nkeim.

^G .606 . 2 . Der diesjährige Metztag
wird am Sonntag dem 31 . August
1884 stattfinden : der Biehmarkt und
Pferdemarkt wird am Mittwoch
dem 3 . September nachfolgenden
Monats abgehalten .

Der Bürgermeister :
I . Amos .

Dnrgcrtraze Stemrspflege .
« o ikurSverfahre » .

^ H .647 . Nr . 20,984 . Karlsruhe . In
dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Konditors Valentin Krom -
meS von hier ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthboren V - rmö

^ ens ^ ü? ? der^ chmßtermin auf
Mittwoch den 10 . September 1884 ,

Vormittags ^ 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— 1 . Stock . Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Karlsruhe , den 14 . August 1884 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .

Braun .
Elltmüadtanagrn .

G .688 . Nr . 1296 . NeckarbischofS -
heim . Mit diesseitigem Beschlüsse vom
9 . August l . I . , Nr . 1296 , wurde der
48 Jahre alte ledige Metzger Friedrich
Hauck von Neckarbischofsheim für einen
Verschwender erklärt und ihm gemäß
L -R . S . 513 verboten , ohne Beiwirkung
eines Beistandes Vergleiche zu schließen,
Anlehen auszunehmen , ablösliche Ka¬
pitalien zu erheben »der darüber Em¬
pfangsscheine zu geben , auch Güter zu
veräußern oder zu verpfänden , sowie
hierüber zu rechten ; waS hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht wird .

Neckarbischofsheim . 9. August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dolkert .

G .679. Nr .S43bO. Müllheim .
Die Entmündigung der

ledigen Sophie Stecher
in Müllheim betr .

Beschluß .
Die ledige Sophie Stecher inMüll -

beim wurde mittelst richterlichen Er¬
kenntnisses v »m 11 . August 1884 , Nr .
4742 , wegen bleibenden Zustandes von
Gemüthsschwäche entmündigt .

Müllheim , den 14. August 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Hammetter .
Erbvorladung .

H .64K . Karlsruhe . Georg Va¬
lentin Hager von Spöck ist zur Erb¬
schaft seiner Schwester , Joh . Herrmann
Hofheinz Ehefrau , Karolme , geb.
Hager von Spöck , berufen . Da sein
Aufenthalt unbekannt ist , wird derselbe
aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
anher zu melden , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zukommt ,
welchen sie zukäme , wenn er den Erb¬
anfall nicht erlebt hätte .

Karlsruhe , den 14 . August 1884.
Großh . Notar

Bender .
ZwangSversteigerunse « .

H .622 . Ettenbeim .

Liegenschasts - Berstei-
M . gerung.

* - » Jn Folge richterlicher' Verfügung werdendem
Blechner Josef Strickler von Etteu -
heim am

Mittwoch dem 27 . August d . I .»
Morgens 9 Uhr .

im Rathhause dahier folgende Liegen -
schaftcn öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

I . Grdst . Nr . 196 , 200 . Ein Wohn¬
haus in der Thomasgaffc , einers.
Wilhelm Müller , anders . Wilhelm
Herr Witwe . und eine Scheuer
und Stall allda , einerseits Karl
RieS , anders . Augustin Scherer ,

tax . 4500
2 . Grdst . Nr . 7346 . 4 Msht . Acker

im Kretzenbach , einerseits Josef
Wachenheim , anders , v . Berstett ,

tax . 300
Ettenheim , den 24 . Juli 1884 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Ernst Castorph ,

Notar .
H .633 . Bruchsal .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Da in der heute abgehaltenen Ver¬
steigerung der der Firma Knopsfabrik
Forst in Liquidation gehörigen , in
Nr . 170 dieses Blattes näher beschrie¬
benen Liegenschaften , Gebäulichkeiten
und Fabrikeinrichtung kein Gebot er¬
folgte , so werden solche am

Samstag dem 30 . August d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

einer zweiten Versteigerung ausgesetzt ,
wobei dem höchsten Gebot der Zuschlag
ertheilt wird , auch wenn solches den
Anschlag nicht auSmacht .

Bruchsal , den 13. August 1884.
Der Vollstreckungsbeamle :

Großhcrzogl . Notar
I . Eckstein .

Bern ». Bekanntmachungen .
H .644 . 1 . Nr . 8130 . Straßburg .

Reichs -Eisenbahnen
in Elsaß - Lothringen.

Submission
auf Lieferung von 54000 Stück eichenen,
ä 2.5 w langen Eisenbahn -Querschwellen ,
sowie 10000 lfd . m eichenen Weich en-
hölzern am
Mo « tag dem IS . September d . I ,

Vormittags 11 Uhr ,
im neuen Verwaltungsgebäude Hierselbst.

Die Lieferungsbedingungen sind von
unserer Drucksachen - Kontrole Hierselbst
gegen portofreie Einsendung von 50
Pfennig zu beziehen.

Straßburg , den 12. August 1884.
Kaiserliche General - Direktion

der Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen .

« .vss . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirksamkeit tritt für
den Transport von Salz ab Offenau
nach Westerstetten in Quantitäten von
5000 Kg ein Frachtsatz von 0,98 und
in Quantitäten von 10000 kg pro Wa¬
gen ein solcher von 0,55 in Kraft .

Karlsruhe , den 16 August 1884 .
General -Dicektion .

H .645 . Mühlburg .
II .Versteigerung einer

Gastwirthschaft
mit Bierbrauerei .

Nachdem bei heutiger Versteigerung
der Liegenschaften auS dem Nachlasse
des Bierbrauers u . Gastwirths Eduard
Pfeifer von hier , die auf feine Kinder
übergegangen sind , der SchätzungkpreiS
nicht geboren wurde , so werden die¬
selben am
Samstag dem 3V . August L884 ,

Vormittags V-9 Uhr ,
in dem Raihhause dahier einer zweiten
Versteigerung zu Eigenthum auSgesetzt ,
wobei der Zuschlag dem höchsten Gebot
unter Genehmigung - Vorbehalt ertheilt
wird .

Das Anwesen besteht aus einem zwei¬
stöckigen Wohnhause mit der Realschild¬
gerechtigkeit „ zur Stadt Karlsruhe "
mit 7 geräumigen Wohn -, Gast - und 2
WirthschaftSzimmern . großen Speicher -
rüumeo , Gesmdegelagen . Hofraithcplatz ,
Stallungen , Waschküche, anstoßendem
Wirthschaftsgarten u . dabei befindlicher ,
comfortabel eingerichteter großer Trink¬
halle mit angebautcm Bicrbrauerei -
gebäude sammt den erforderlichen Ein¬
richtungen : 3 große Eiskeller , 4 Lager¬
bier- und 2 Jungbier - Keller , 1 Wein¬
keller. 1 Vor - , 1 Gähr - und 1 Malz¬
keller dabei . Alles in gutem Zustande ;
daS Ganze arr »udirt , mit einem Flächen¬
gehalt von :

L . B . Nr . 154 .
17 Ar 81 Meter , an der äußerst
frequenten Rheinstraße nach
Karlsruhe , Maxau u . Rastatt
qeleqen , neben Metzger Ed .
Moser und der Bahnhofstraße :

ferner die zu diesem Anwesen
gehörigen Fahrnißgegenstände ,
welche bei der Versteigerung
namhaft gemacht werden ;

SchätzullgspceiS . . 75,000
Mühlburg , nur 30 Minuten von der

Residenzstadt Karlsruhe entfernt , mit
konstantem Pferdebahn - Verkehr , ist ein
beliebter und gerne besuchter Ausflugs¬
ort der nahen Residenzbewohner , und
hat sich denn auch die gut betriebene
Bier - und Gastwirthschaft stets eine-
sehr regen Besuchs zu erfreuen gehabt ,
wie auch der Bierabsatz Per Are nicht
unbedeutend war .

Vom Kaufschilling ist ' /; baar zu be¬
zahlen ; es kann unter Umständen ein
größerer Theil deS Restes verzinslich
stehen bleiben .

Die Besitznahme des Anwesen - kann
am 1 . Oktober d . I . erfolgen und eS
dürfte dem Käufer desselben Gelegen¬
heit aeboten sein, auch daS zur Bewirth »
schaftung erforderliche Inventar leicht
zu erwerben .

Fremde Steigerer haben sich mit
legalen VermögenSzeugniffen auSzu -
weiseu .

L . B . Nr . 34 :
24 Ar 93 Meter Acker in den

Weberfriedersgärte « , neben Job .
Pfeifer und Friedrich Morlock ,

Schätzung - Preis . . 850
Mühlburg , den 14. August 1884 .

Großherzogl . Notar
Matbo S.

H .618 .2 . AothenfelS .

Steigerungs -
7 Ankündigunĝ

AuS dem Nachlasse der
Ludwig Fritz Witwe , Agatha , geborue
Bracht in Gaggenau , werden mit ober -
vormundschastlicher Ermächtigung der
Erbtheilung wegen am

Dienstag dem 26 . August 1884 ,
Vormittag - 9 Uhr ,

in dem Rathhause iu Gaggenau die
uachgenanntea Liegenschaften öffentlich
zu Eigenthum versteigert , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag
oder darüber geboten wird , alS :

I . Ein zweistöckiges, von Stein neu -
erbautes Wohnhaus mit 2,65 Hof -
raithe , 35 Mtr . Garten vor dem
Hause , in Gaggenau an der Haupt¬
straße nach . Gernsbach gelegen ,
neben HauS 1l und Kasimir
Hirth ; angeschlagen zu 7000 Mk .

II . Ein ganz gleiches Haus wie I
nebst Hofrailhe uud Garten wie I ,
neben Haus 1 u. Wilhelm Schä¬
fer Ehefrau ;

angeschlagen zu 7000 Mk .
Beide Häuser bilden ein GauzeS und

können auch als solche- zum Verkaufe
kommen .

Bemerkt wird , daß beide Häuser sehr
gut vermicthet sind . und der jährliche
Miethzins über 8 "/o deS Schätzungs¬
preises abwirft , somit Gelegenyeit zu
einer sicheren und guten Kapitalanlage
geboten ist.

Rotheufels , den 11. August 1884 .
Der Großh . Notar :

Herrmaun .

(Mit einer Beilage .)

Dr « ck- « ud Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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